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Im Saalbau zu Ulm find gleichfalls im Zwifchengefchofs über dem Erdgefchofs Räume vorhanden7

die als »Stuhlmagazin« dienen.

c) Wird der Saal ausfchliefslich in folcher Weite verwendet, dafs das Publikum

zum allergröfsten Teile fitzt, alfo in den eigentlichen Konzerthäufern und in Sälen,

welche blofs für öffentliche Vorträge und dergl. beftirnmt find, fo if’c das Gefrith
als fef‘cfiehend einzurichten, und meif’t wird fich das ftaffelförmige Anfleigen der
Sitzplätze empfehlen.

Diefes An[teigen der Sitzplätze war in dem in Art. 239 (S. 210) vorgeführten Opper7;zann’fchen

Saalentwurf vorgefehen. —— Dasfelbe ift in der Al&erf-lzall zu London, welche in Teil IV, Halhband 4

 

 

 
  

  
 

 
 

   

      

    

 

 

 

   

 

Fig. 253.
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Mufikvereins—Gebäude
(Siehe den Querfchnitt auf der Tafel bei S. 218.)

(Abt. IV, Abfchn. 2, Kap. 37 unter c) diefes »Handbuches« befchrieben wurde, durchgeführt. — Im Konzert—

faal »Vereinshaus« zu Dresden (Fig. 251) ift der rückwärtige Teil der Saalplätze höher, als die

vorderen gelegen.

Setzt man völlig oder doch im wefentlichen im Grundrifs rechteckig gefialtete

Säle voraus, fo werden die Sitzplatzreihen faft Ptets parallel zur Mufik—‚ Theater-

oder Rednerbühne etc., alfo in den meif’ten Fällen gleichlaufend mit der einen

179) Nach: Allg. Bauz. 1870, B1. 7 u. 8.


